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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzsg haben Aich

allergnädigst bewogen gefunden , dem Grvßh. LegatienSrath
a. D . v . Bohlen und Hallbach . z . Zt . interimistisch mit
der Leitung der Gesandtschaft des Deutschen Reiches
am KLnigl. Niederländischen Hofe betraut , nachdem
derselbe von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen zum Ehrenritter deS Johanniter-
OrdenS ernannt worden , zur Annahme und zum Tragen
des damit verbünd nen Ordenszeichens die unterthänigst
nachgefuchte Erlaubniß zu ertheiten .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
allergnädigst bewogen gefunden , dem Assessor vr . Moritz
Gmelin beim Grvßh . Generallandes- Archiv die unterthä¬
nigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem König v » n Würt¬
temberg verliehenen Olga-Oroens zu ertheilen.

Uicht -Arntücher Weil.
Telegramme .

-s Berlin , 12. März . Reichstags - Sitzung . Sim-
son übernimmt den Vorsitz, beruft provisorische Schriftfüh¬rer und theilt mit, daß folgende Vorlagen dem Hause zu¬
gegangen fein : Ueber Aendcrung des Posttax-Wesens , über
die Rechtsverhältnisse der zum Gebrauch der Reichsverwal¬
tung dienenden Gegenstände , über die Disziplinarbesugniß
des Reichs -Oberhandelsgerichts gegen Rechtsanwälte und
Advokaten, über die Gründung und Verwaltung eines
Reichs -Jnvalidenfonds , über die Rechnungen des allgemei¬
nen Haushalts des norddeutschen Bundes pro zweites Halb¬
jahr 1867, pro 1868 und 1869 und über die Versailler
Konvention mit Frankreich vom 29. Juli 1872 . Bei der
daraus folgenden Verloosung in die Abtheilungea stellt sich
die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus , da statt 192
nur 184 Mitglieder anwesend sind . In der auf Donner¬
stag festgesetzten nächsten Sitzung erfolgt die Präsidenten¬
wahl.

-s Berlin , l2 . März . Die „ Prov. Korresp . " erinnert
in einem „ Bischöfliche Huldigung und Treue" übertrie¬
benen Artikel an die von Ledochowski dem Könige ge¬
leistete Huldigung , reproduzirt den Huldigungseid , in wel¬
chem Treue gegen den König und Gehorsam gegen die Ge¬
setze gelobt wird, und bezeichnet das Auftreten des Erz¬
bischofs in der Frage der Unterrichtssprache als eine ent¬
schiedene Auflehnung gegen die Regierung. Das Auftreten
des Erzbischofs fei eine Aufreizung von Unterthanen und
Beamten zum Ungehorsam . Der Vorgang gebe einen neuen
Beweis der Unerlaßlichkcit von Gesetzen gegen die Abwehr
geistlicher Uebergriffe ; die Staatsregierung werde selbstver¬
ständlich ihre Anordnungen betreffs der Unterrichtssprache
in der Provinz Posen aufrecht erhalten . Die Religtons-
lehrer würden nicht in Zweifel sein können , daß sie den
königlichen Behörden den schuldigen Gehorsam nur unter
Gefährdung ihrer Amtsstellung versagen könnten ; aber ab¬
gesehen von der Durchführung der zunächst in Rede stehen¬
den Maßregel werde die Regierung Sorge tragen, Laß die

Erfüllung der gelobten Unterthanenpflicht nicht von einer -
willkürlichen Deutung der Bischöfe abhängig sei . — Der -
„ Kreuz -Ztg.

"
zufolge ist die Disziplinaruntersuchung gegen ,

Wagener von dem Ministerpräsidenten, in Uebcreinstim- !
mung mit Wagener, und unter der vorläufigen Beurlau¬
bung desselben , veranlaßt worden .

-s Posen, 12. März. Die „ Posen. Ltg. " berichtigt die
gestrige Mittheilung wegen einer gegen den Erzbischof Le¬
dochowski eingeleitetcn gerichtlichen Untersuchung dahin,daß eS sich bis jetzt nur um eine Untersuchung gegen die
konfiszirten polnischen Zeitungen wegen Preßvergehens
handle , wobei die Autorschaft des Rundschreibens sestgestrlltwerden soll. Der Kultusminister habe das Oberpräsidium
zu ausführlicher Berichterstattung aufgesvrdert .

-s München , 12. März . Die koalirten Buchdruckerei¬
besitzer Münchens beschlossen an das Publikum eine An¬
sprache über die schwebenden Differenzen zu richten . Die
Redakteure und Verleger aller hiesigen Zeitungen (ausge¬
nommen die vom „ Vaterland" und der „Bolkszeitung"), die
Verlagsbuchhändlerund der allgemeine Gewerbeverein gaben
den Prinzipalen förmliche Erklärungen, daß sie, von der
Gerechtigkeit ihrer Sache vollständig überzeugt , mit allen
Kräften deren Bestrebungen , die Freiheit der Presse zu
wahren und die Selbständigkeit des Preßgewerbes wieder
herzustellen , unterstützen werden . Die Verlagsbuchhändler
reduziren die Herausgabe neuer und die Fortsetzung begon¬nener Werke auf die vorhandenen Kräfte . Die Ansprachewird allen auswärtigen Vereinen , den Behörden, dem Bun¬
desrath und dem Reichstag mitgetheilt.

-j- Bern , 12. März . Die Wahlbehörde in Solothurn
hat auf Antrag der Kirchengemeinde Olten den Pfarrer
Herzog in Krefeld zum Pfarrer von Olten mit 12 gegen1 Stimme gewählt.

7 Genf , 12. März . Pater Hyacinthe ist Hierselbst
eingetroffen ; derselbe wird Montag mit seinen Vorträgen
beginnen .

-j- Rom , 12. März . „Italic " bezeichnet die Nachricht,daß die italienische Regierung an die diplomatischen Ver¬
treter ein Zirkular betreffs der ausländischen geistlichen
Kollegien in Rom gerichtet habe, als unbegründet.

-s London , 12. März . Das Oberhaus hat die Bill
wegen Errichtung eines Oberappellgerichtshofs in zweiter
Lesung angenommen.

j- Nlu -Hork, 12. März . Nach Berichten aus Mexikowurde Porfirio Diaz zum Oberlichter gewählt . Der
nordamerikanische General Austun traf an der Grenze amRio Grande ein und trat den Raubzügen gegen die Grenz¬
bewohner entgegen.

Deutschland .
Karlsruhe, 13. März. Seine König!. Hoheit der FürstAnton von HohenzoUern ist heute Nachmittag 1 Uhr 40

Minuten nach Berlin abgereisl .
Seine Hoheit der Landgraf und Ihre Königliche Hoheitdie Landgräfin von Hessen , Prinzessin Anna von Preußen,Ihre Grobherzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton ,Prinzessin Marie von Baden , und Ihre Durchlaucht die

Erbprinzessin von Monaco sind heute Nachmittag um 1 Uhr

von Baden zum Besuch hier eingetroffen und gegen 3 Uhrwieder nach Baden zurückgekehrt .
Karlsruhe , 13. März . Der Staats anzeiger Nr.8 vom 12. d. enthalt (außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : a. Die Namensänderung des A. Levyvon Mannheim in „Jonas " betreffend ; b . Den Wohn¬
sitz des Anwalts A. Jakob von Landau in Lillingen
betreffend, v. Die Besetzung von Notariatsdistrikten be¬
treffend . 2) Des Ministeriums des Innern : Die
Neuwahl des ärztlichen Ausschusses betreffend. An Stelledes von der Mitgliedschaft im Ausschuß der Aerzte auf seiw
Ansuchen entbundenen praktischen Arztes Th . Wagnerin Mühlburg tritt der als erster Ersatzmann gewählte
praktische Arzt Merz von Vöhrenbach. 3) Des Han¬delsministeriums : s. Die ständige Ausstellung landw.
Lehrmittel , Gcräthe und Maschinen belr . b. Die Ertheilungvon Erfindungspatenten betreffend. 4) Des Finanzmini¬steriums : s. die Einziehung der 3 */,prozentigen Renten -
scheine betreffend ; b. die Tilgung der 4prozentigen Eisen¬
bahn - Obligationen von den Jahren 1859/64 betreffend ;o. die Serienziehung für die 109te Gewinnziehung des
Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden in 35 fl. -Loosenvom Jahr 1845 betreffend.

Diensterledigungen . Die Stelle eines Bezirks - -
arztes in Trib erg , ferner an der höhern Töchterschule zuKarlsruhe eine mit einem akademisch gebildeten Lehrer
zu besetzende und mit einer Besoldung bis zu 2000 fl. ver¬
bundene Lehrstelle, damit verbunden zugleich das Rektoratan der künftigen gemischten erweiterten Volksschule im
Augarten-Stadttheil .

* Straßburg , 12. März. Das Ersatzgeschaft derStadt Straßburg wurde gestern beendet. Gestellt hatten
sich 389 Militärdienstpflichtige , wovon 178 als tauglich be¬
funden wurden.

^ Straßburg , 12. März . Wie wir hören , scheint die
Entfestigung von Schlettstadl nunmehr in naher
Aussicht zu stehen. Die Bauunternehmer dreier Straßbur¬
ger Forts hatten sich seiner Zeit kontraktlich verpflichtet ,die brauchbaren Steine der Werke von Schlettstadl zu be¬
nützen , welche die Stadt nicht abzubrechen hatte. Bisherwar hiervon nicht« geschehen , weil man das AuSbrechender sehr festliegenden Cordonplatten und Paramentsteinefür sehr schwierig und den Transport bis zur Baustellefür zeitraubend und kostspielig hielt. Am vorigen Sonn¬tag haben sich nun die interessirten Unternehmer nachSchlettstadl begeben und daselbst ist von Fachleuten Fol¬gendes festgestellt worden : die Festungsgräben lassen sichleicht mit Hilfe des Kestenholzer Kanals , des Decherts-grabens unweit des Straßburger Thors und der SchleicheNr . 29 am Fischerbach unter Wasser setzen. Schifflein,jedes zu 4 Kubikmeter Tragfähigkeit , können dann die aus¬
gebrochenen Krön- und Firnsteine nach Ravelin 18 bringen.Von dort wird ein provisorischer Schienenstrang die
Contrescarpe entlang über Fortifikationsterrain und die
Ranziger Staatsstraße zur Bahn gelegt und auf demselbenwerden die Steine nach den Baustellen transportirt werden .Schlettstadt selbst kann mit diesem nahe bevorstehenden An-

S Aedkr dra Vzraa.
(Fortsetzung aus Nr . 61 .)

Sobald er diese hatte, wollte er vor Marien '« Oheim hintreten und
um de« thenren Mädchens Hand bitten. Mit Sloke war er auf einem
Fußt kalter Höflichkeit geblieben — nach jenem Austritt im Garten
war von beiden Seiten wie auf Verabredung jeder Anlaß zu neuem
Zwist vermieden worden , aber lange — da« fühlten Beide — konnte
e» so nicht bleiben, die gegenseitige Rivalität mutzte über kurz oder
lang den Damm durchbrechen , die mühsam zurückgehalleneFluth mußte
überfließen. Was Stoke's Charakter anlangte , so hatte Eugen zwar
noch immer keine Mängel , ja nicht einmal eine schwache Seite ihm
entdecken können allein e« erging ihm wie Marien : er vermochte auch
kein Vertrauen zu de« Manne zn fassen «nd der Argwohn seine« In¬
nern , daß Sloke nicht Da « sei , wa« er zu scheinen sich bemühte, daß
er eine Rolle spiele und dab unter der edlen Hülle sich eine schwarze
Seele berge , wurde allmäliz zur festen Ueberzengung.

Eugen hatte sich jetzt vollständig in seine Stellung eingearbeilet und
versah diese, sowie noch andere wichtige Geschäfte zur größten Zufrie¬
denheit de« Mr . William , der dem Fleihe und der Ausdauer de«
jungen Mannes seine Anerkennung bei jeder Gelegenheit zollte , ihn
wegen seines männlich festen , geraden Sinnes hochachtete und wie
einen Sohn behandelte. Nur darüber sprach er sich unzufrieden so¬
wohl gegen Stoke als Engen aus , daß diese Beiden sich so fern stan¬
den und dadurch die Gemüthlichkeit de« häuslichen Kreise« beeinträch¬
tigten. Die Ahnung de « Grunde « der gegenseitigen Abneigung der
beiden ihm so lieben Männer lag ihm im Anfänge ferne , allmälig
jedoch dämmerte e« in seinem Innern «nd e« währte nicht lange , da
errieth er , daß dieselbe ibre Quelle in der Liebe hatte, welche Beide
sttr Marie empfanden. Die heißen Gefühle wahrer Liebe, welche Eugenin tiefster Brust »erschließen mußte , ließen sich nicht ganz in Fessel »

legen , sie offenbarten sich in beredter, wenn auch stummer Sprache in
jedem Blick, der auf Maiie ruhte , und der HerzenSzustand des jungen
Mannes war dcßhalb für Mr . William kein Geheimniß mehr. Ohne
ihm darüber zu grollen , suchte er ihn jedoch möglichst viel in der
Stadt zu fesselnd so daß Eugen fast eine ganze Woche kein « Zeit fand,mit den Herren nach WilliamSruhe zu fahren. Schließlich erhielt er
noch den Auftrag , an Mr . William'« Stelle — Stoke schützte Unwohl¬
sein vor — eine Reis« nach Washington zu machen , wo der Bankerott
eine« Handlungshauses auegebrochen war, mit dem Mr . William seit
Jahren in Verbindung stand. Den letzten Abend » vr seiner Abreise
wollte Eugen um jeden Preis aus WilliamSruhe zubringen und halte,um sich ein 'ge Abendstundenfrei zu machen , den ganzen Dag, vom frühen
Morgen an wie ein Feind gearbeitet, hatte sich keinen Moment der
Ruhe gegönnt, Venn er trug sich mit der beseelenden Hoffnung , einige
Minuten des Alleinsein« mit Marie finden zu können, um ihr endlich
seine Liebe mit Worten zu gestehen « nd sie zu fragen , ob er bet ihrem
Oheim um ihre Hand bitten dürfe.

Der Zufall schien ihm günstig ; er hörte bei seiner Ankunft auf
WilliamSruhe , daß die Herren autgefabreu seien . Al- er aber mit
stürmisch pochendem Herzen ans da« Wohnhau « zuschritt , tönte ihm
au« dem Parlour , dessen Jalousien heraufgezogen waren, Helle« Lachen
verschiedener Mädchenstimmeu entgegen und ein wahre» Lichtmeer
warf seinen Hellen Glanz auf den W g , auf dem er ging. Da « bit¬
terste Weh der Enttäuschung überkam ihn — er sah sein Hoffen,
Marie allein zu treffen, vereitelt, e« war Gesellschaft oben, wie da« in
letzter Zeit, seitdem die nachbarlichen Villen alle bevölkert waren , öfter«
der Fall gewesen . Einen Moment blieb er i» schmerzliches Sinnen
verloren stehen, dann schritt er « ach seiner Wohnung , «m sich umzu¬
kleiden und noch verschiedene, für die Reise nothwendize Vorbereitungen
zu treffen . Nachdem die« geschehen war , begab er sich wieder in«
Wobnhau« , an dessen Eingangstbüre ihm Elise , die Zofe Marien ' «,
begegnete . Da« Gesicht der hübschen Mulattin strahlte vor Freude ,

»l« sie Eugen erblickte und lächelnd . so daß die Reihen der blendend
weißen Zähm sichtbar wurden, rief sie frohlockend au« :

„ O , das ist schon, daß Mr . Eugen kömmt ; nun wird meine guteMiß Maiy wieder einmal froh sein . Eie ist '« gar nicht, "
sagte sie

schmollend , . seit Mr . Eugen sich so selten sehen läßt .'
„Ist da« wirklich wahr , Elise? Glaubst du , daß mein Kommen

heute Miß Mary angenehm sein wird ? ' fragte Eugen , der, obgleicher hiervon Überzeugt war , e« doch gerne von Marien 's Vertrauten
hören wollte.

„ Ob ich ' « glaube ? Ich glaube e« nicht nur , sondern ich weiß eS
gewiß. Miß Mary hat e« mir »nvertraut . wie lieb sie Mister Eugenhat und wie sie Mister Stoke haßt , aber um Gotte« wollen »errathenSie mich nicht , denn wenn fie erführe , daß ich so gcichwätzig bin.dann würde fie mir zürnen.'

. Ich verrathe dich nicht . Elise, sei unbesorgt,' sa . > Eugen , . und
möchie nur noch Eine« von dir wissen : «b Miß Mary wirklich durchnicht « sich bestimmen lassen wird, Mr . Stoke ihre Hand zu reichen?'

»O durch nicht «, turch gar nicht« ,
' sagte da« Mädchen entschiede »,i« Tone fester Ueberzengung, . sie blieb fest gegenüber der irmigenBitte und Herzlich . » Vorstellung ihres Oheims, und wa- sonst sollte fiedenn zu solch einem Schritt bewegen ? Nein, da« ist nicht denkbar, da«ist unmöglich , auch scheint Mr . William die Vereitlung seine « Wun¬

sches verschmerzt zu haben — er sagt kein Wort mehr darüber und istwieder liebivoll wie zuvor gegen Miß Mary .'

(Fortsetzung folgt.)
. d e r i ch t i g u n g . In der Novelle . Ueber den Ocean ' habensich mehrere Druckfehler eingeschlichen. In Nr . 5? heißte « : . mitfreundlicher erwrederte ' statt : weit freundlicher -rwiedertc ; in Nr .

s « « ar ein Traumwmkel, ein Asyl für Traurige , herrschte .
52
«in Fleckchen Erde für Glückliche. Jene- eigenthümliche Schweigen,da« von dem in eigener Fülle befriedigten AuSruhen der Natur zeugt,statt : Jene « eigenthümliche Schweigen herrschte , da« rc.



fanae nur gedient sein , wenn auch die betreffenden , ihrer i
Außenlage entkleideten Stellen etwas geschunden auSsehen
und die Schönheit der Stadt nicht gerade erhöhen werden.

* Schlettstadt , 11 . März . Im nahen MaxkolSheirn
hat sich vorige Woche ein Konnte für Erbauung einer
Eisenbahn von hier über Markolsheim nach BrSisach ge¬
bildet. — Aus Neubreisach drang das verbürgte Ge¬
rücht hieher, daß der dortige Pfarrer So ehnlein der
Fortschaffung unmündiger Kinder zur Zeit der Option nach
Frankreich , und zwar theils mit , theils ohne Genehmigung
der Eltern nicht ferne steht. Das Gerücht geht weiter und
spricht von einer kleinen Anzahl Waisenkinder, die unter
der gleichen Firma über die Vogesen geschafft worden sein
solle». Im letzter» Falle möchte die Sache eine sehr kriti¬
sche Gestalt annehmm . !

* Stuttgart , 12 . März. Der König lehnte dm z
Empfang einer ständischen Beileidsdepulation ab, empfing ^

dagegen heute die Präsidenten beider Kammern . —

Gegenüber der von verschiedenen Blättern gebrachten Nach¬
richt , daß am Gründonnerstag das UnsehlbarkeitS -
Dogma in Württemberg verkündigt werden solle , ist zu
konstatiren , daß das Dogma vom Bischof Hefele schon längst
verkündigt ist.

O Stuttgart , 12 . März . In der Kammer der
Abgeordneten begann heute die Berathung über den Be¬
richt der Fünfzehner-Kommisston zu dem Gesetzentwurf be¬
treffend die Bestreitung des Aufwandes für außer ord .
Militärbedürsnisse .

Aus dem Kommisstcnsdericht geht hervor , daß von der Regierung
di« Erigenz für Kosten für Beschaffung neuer Gewehre und Geschütze j
(Retablissement im weiteren Sinn ) vorerst zurückgezogen worden ist !
und nur die Kosten für das Retablissement im engeren Sinne und !

für Bauten und Beschaffungen zu Ergänzung der Garniscnseinrich -

tungen für das kön . Armeekorps aufrecht erhallen worden sind , wozu
pro 1873 2,650,000 fl. verlangt werden . Die Mehrheit der Kommis¬
sion beantragt die Verwilligung derselben , während eine Minderheit ,
bestehend aus den Abgg . Oesterlen und Probst , den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung stellen , somit das Eingehen auf den Ge¬

setzentwurf vorerst ablehnen . Da im Kommissionsbericht ferner ausge -

zählt ist, welche Erläuterungen die Kommission Seitens der Regierung
erhalten hat und dann weiter gesagt ist : „weitere schriftliche und münd¬

liche Mitthcilungen find als vertrauliche erklärt worden '' , so bemerkt
der Abg . Hopf vor einem Eingehen der Kammer in die Berathung ,
daß , da diese vertraulichen Mittheilungcn der Kammer nicht bekannt

seien , diese nicht vollkommen instruirt sei und er ohne Kenntniß der¬

selben , weil nicht gehörig instruirt , gegen die Vorlage stimmen müßte .
Da er indeß glaube , daß die Regierung der Kammer ebensoviel Ver¬
trauen schenken werde , als der Kommission , diese Mitthcilungen aber

nicht in öffentlicher Sitzung gemacht werden können , so beantrage er
aus Grund des § 168 der Verf . die Sitzung für eine geheime zu er¬
klären und dies« vertraulichen Mittheilungen entgegen zu nehmen . Er
müßte , wenn sie verweigert würden , gegen den Entwurf stimmen , ohne

, ein weiteres Wort darüber zu verlieren , da große Besorgniß darüber
im Lande herrsche wegen der Möglichkeit eines etwaigen Krieg « re.
Hölder , Berichterstatter , bemerkt , daß der Antrag der KommisfionS -

mehrheit nicht auf die geheimen Mitthcilungen bafirt sei , sondern
auf die im Bericht niedergelegte » Gründe . Gutheinz unterstütz :
den Antrag von Hopf und so wird die Sitzung eine geheime . Aber

schon nach einer Viertelstunde wird die Gallecie wieder geöffnet . Wie

man erfahrt , ist in der geheimen Sitzung nichts vorgekommen , als die

Ablehnung des Antrags des Abg . Hopf , die Regierung um die ver¬
traulichen Mittheilungen anzugehen .

Nachdem sodann Hölder , Schmid , Wächter und Pfeiffer für den

MehrheilS -, Ocsterlen für den Minderheitsanrrag ( Uebergang zur Ta¬

gesordnung ) gesprochen hatten , wird in namentlicher Abstimmung der

Antrag Oesterlcn ' s mit 66 gegen 20 Stimmen abgelchnt und morgen
auf die Einzelberathung des Entwurfs eingegangen . Voraussichtlich
wird jetzt Alles bewilligt .

o Stuttgart , 12 . März . Zu der am Freitag Abend
stattfindenden Beisetzung der entschlafenen Königin -
Mutter sind bis setzt an Mitgliedern des König!. Hauses
eingetroffen : der Prinz Wilhelm von Württemberg, Enkel
der Verewigten , aus Potsdam und der Herzog Maximi¬
lian von Württemberg aus Regensburg , der Sohn des
berühmten Reisenden und Naturforschers Herzogs Paul
Wilhelm von Württemberg , der vor einigen Zähren zu
Mergentheim gestorben ist . Der Bruder der hohen Ver¬
ewigten, der Herzog Alexander von Württemberg, k. k.
österr . General eer Kavallerie, der gleichfalls erwartet wurde,
soll selbst in Wien krank darniederliegen und daher nicht
erscheinen können . Freitag Nachmittag um 4 Uhr wird in
der Stiftskirche ein Trauergottesdienst abgehalten , welchem
die Mitglieder der Königl . Familie und alle offiziellen Kör¬
perschaften , auch die Mitglieder der beiden Kammern an¬
wohnen werden. Nach Beendigung desselben setzt sich der
Leichenzug nach Ludwigsburg in Bewegung, wo die Leiche
in der Schloßkapelle eingesegnet und dann nach einem Ge¬
bet und einer Trauerkantate in der Gruft unter der Schloß¬
kapelle beigesetzt werden wird. — Diese ganze Woche bleiben
alle Theater geschloffen und sind auch Mustkaufführungen
und alle öffentlichen Belustigungen untersagt.

II München , 12 . März . Die Kaiserin von Ruß¬
land wird mit großem Gefolge auf ihrer Reise nach Italien
am 16 . , Morgens 7 Uhr , in Prag eintreffen , von dort
ohne Aufenthalt ihre Reise über Furth, Schwandorf, Re¬
gensburg und Paffau nach Salzburg weiter fortsetzen, wo
Machtlager genommen werden wird. Ihre Mas . reist mit
dem bekanntlich käuflich erworbenen Extrazug des ver¬
storbenen Kaisers Napoleon , welcher aus 32 Achsen besteht
und so komfortabel eingerichtet ist , daß Küche und Keller
ebensowenig , wie Schlaf - und Gesellschaftszimmer fehlen.
Die Kaiserin wird deßhalb auf keiner der Stationen den
Wagen verlassen.

** Darmstadt , 12 . März . Die „D ärmst . Ztg .
" ver¬

kündigt die auf den 25 . März festgesetzte Einberufung der
Synode zur Berathung der evangel. Kirchenverfafsung .

Berlin , 11 . Marz . ( Allg . Z .) Der Bundesrath hat

heute den Bericht der Reichsstemr -Komuisflon über die
Tabaksteuer den ständigen Ausschüssen überwiesen. An
Stelle Bremens ist Hamburg eingeladen, sich in der Reichs-
Steuerkommisston bei Berathung der Börsensteuer vertre¬
ten zu lassen .

— Berlin , 12 . März. Die feierliche Eröffnung
des Reichstags fand um IV » Uhr statt. Die Zahl
der erschienenen Abgeordneten war eine mäßige. Es waren
ferner zugegen Fürst Bismarck an der Spitze des BundeS-
raths , dann der bayrische Minister vr . FLustle, die HH.
Graf Roon , v. Könneritz, Leonhardt und die übrigen Bun -
desraths -Mitglieder , sämmtliche hier anwesende Prinzen,
darunter der Kronprinz , dessen Aussehen vortrefflich war.
In der Diplomatenloge war fast das ganze diplomatische
Korps, sowie die japanesische Gesandtschaft in europäischer
Tracht anwesend. Der Kaiser wurde bei seinem Erscheinen
mit einem vom Präsidenten Simson auSgebrachten Hoch
empfangen. Die Thronrede , womit Se . Mas . den Reichs¬
tag eröffnete , lautet vollständig :

Geehrte Herrm I Im Namen der verbündeim Regierungen heiße

ich Sic zur letzten Session der Legislaturperiode willkommen . Wäh¬
rend dreier Sessionen haben Sie in Gemeinschaft mit dem Bundes -

rathe eine doppelte Aufgabe zu erfüllen gehabr : die Befestigung und

Ausbildung der durch die Reichsverfassung geschaffenen Institutionen
und die Ordnmrg und Regelung der durch einen großen Krieg her-

beigeführten außerordentlichen Verhältnisse . In beiden Beziehungen
wird Ihre Thätigkcit wiederum in Anspruch genommen werden , theils

für den Abschluß dep in ihren Grundlagen bereits festgestellten , theils

für die Schöpfung neuer Einrichtungen . Das EigenthumSverhältniß
an den aus den Verwaltungen der einzelnen Bundesstaaten an die

Reichsverwallung übcrgegangenen Grundstücken bedarf der gesetzlichen

Regelung , um die immer mehr hervortretenden Schwierigkeiten zu be¬

seitigen , welche von der über diesem Verhältniß ruhenden Unklarheit

unzertrennlich find . Das deutsche Festungssystem erheischt eine Umge¬

staltung , welche, indem sie die Verlheidigungssähigkeit der großen

Waffenplätze erhöht , den Verzicht aus die Erhaltung anderer Befesti¬

gungen gestattet . Die Ansprüche , welche den Invaliden aus dem letz¬
ten Kriege und deren Hinterbliebenen gesetzlich zukehen , erfordern Ein -

^ richtungen , welche eine Gewahr dafür leisten , daß die Deckung dieser

, Ansprüche aus der Kriegsentschädigung bestritten werde .

; Der vor 6 Jahren für die Entwicklung der Kriegsmarine festge-

! stellte , seiner Ausführung nahe gebrachte Plan wird in Betracht ddr

seitdem eingetrelenen Verhältnisse und gewonnenen Erfahrungen einer

in Ihrer letzten Session auch von Ihnen angeregten Umgestaltung zu
unterwerfen sein . Ein allgemeines Militärgesctz ist in der Verfassung
verheißen und durch die Erweiterung des deutschen Heeres zu einer

Nothwendigkeit geworden . Aus der Grundlage des Gesetzes über die

Verpflichtung zum Kriegsdienste und der erprobten Einrichtung der

Armee wird es der Wehrkraft der Nation die Ausbildung sichern, um

welche uns das Ausland beneidet und welche die Bürgschaft dafür
bietet , daß Deutschland sich in Frieden der Güter erfreue , die es aus

geistigem und wirthschafllichem Gebiete erwirbt . Die Leistungen ,
! welche vom Lande im Falle eines Krieges zu fordern , und die Grund -

^ sähe , nach welchen diese Leistungen zu vergüten sind , werden eben -

j falls unter Beachtung der im letzten Kriege gemachten Erfahrungen
! neu und gleichmäßig zu ordnen sein . Durch die Beschlüsse in Ihrer

vorletzten Session haben Sie die äußere Lage der Reichsbeamten

günstiger gestaltet . Die Erfahrung hat gezeigt , daß die damals von

, Ihnen verlangten und bereitwillig gewährten Bewilligungen nicht aas -

j reichen , um das Einkommen der Beamten so zu regeln , wie das öffent -

! liehe Interesse cs erfordert ; dieselben Erfahrungen erheischen mit glei -

! cher Dringlichkeit eine Verbesserung des Einkommens der Offiziere und
! Unteroffiziere . Die günstige Lage der Einnahmen des Reiche « wird
! es gestatten , diese Zwecke ohne Erhöhung der Matrikularbeiträge zu
! erreichen . Um so mehr vertraue Ich , daß den Vorlagen , welche für
! diese Zwecke nach erfolgter Zustimmung des BundescathS Ihnen zu »

! gehen werden , Ihre Genehmigung nickt fehlen wird .
! Die in ihrer Grundlage festgestellte Neugestaltung des deutschen

j Münzwesens soll durch einen Ihnen zugehenden Gesetzentwurf ihren

endgiltigm Abschluß erhalten . Für die Beförderung von Paketen und

Werthsendungen durch die Post wird Ihnen ein neuer Tarif vorgelegt
werden , welcher den doppelten Zweck hat , die bestehenden Sätze wesent¬

lich zu vereinfachen und in den meisten Fällen erheblich zu ermäßigen -

In Folge der während Ihrer letzten Session über die Salzsteuer statt¬

gesundmen Verhandlungen hat der Bundesrath eine eingehende Er¬

örterung der Frage eingeleitet , aus welchem Wege die bei Aufhebung
dieser Steuer ausfallende Einnahme anderweitig zu beschaffen sei.

Diese Erörterung ist ihrem Abschluffe nahe und es wird ihr Ergebniß
einen Gegenstand Ihrer Berathungen bilden .

Wenige Tage nach dem Schluffe Ihrer letzten Session wurde mit

Frankreich eine Uebercinkunft getroffen , welche die Fristen für die Zah -

! lung des letzten Theiles der Kriegskostcn -Entschädigung und im Zu -
^ sammenhange damit di« Räumung der von unfern Truppen besetzten
! GebietStheile regelt . Die Ihnen über diese Uebereinkunft und deren
! Ausführung zu machenden Mittheilungen werden zeigen , daß Frank «
! reich mit seinen Zahlungm den verabredeten Terminen weit voraus -
i geeilt , und daß daher der Zeitpunkt gekommen ist, um die in dem vor -
! jährigen Gesetze über die Kriegskosten - Entschädigung noch vorbehaltenen
! Fragen zu entscheiden . Auch über diese Fragen werden Ihnen Vor -
'

lagen gemacht werden .
! DaS von Mir im vergangenen Jahre an dieser Stelle ausgespro¬

chene Vertrauen aus eine Entwicklung der innern Zustände Frank¬

reichs im Sinne der Beruhigung und der wirthschaftlichen Fortschritte
ist nicht getäuscht worden . Ich begründe hierauf die Hoffnung , daß
der Augenblick nicht mehr fern sein werde , wo die vollständige Ab¬

wickelung unserer finanziellen Auseinandersetzung mit der französischen

Regierung di« gänzliche Räumung des französischen Gebiets früher als

in Aussicht genommen war , herbeiführen wird .

! Die Beziehungen des Reiches zu allen auSwÄtigen Staaten recht -
> fertigen das volle Vertrauen , mit welchem Ich auf die Erhaltung und

^ die fortschreitende Befestigung des Friedens rechne . Dieses Mein Ver -

i trauen schöpft seine volle Berechtigung aus Meinen freundschaftlichen
! Beziehungen zu den Herrschern der mächtigen Nachbarreiche Deutsch -

; landS » welche ihre Bestätigung und Kräftigung durch dm Besuch er»

i halten haben , der Mir von Sellen der Mir so nahe befreundeten mäch -

! tigen Monarchen vor wenig Monaten zu Theil geworden ist.
^ Dies « den Frieden verbürgenden Beziehungen zu unser » Nachbarn
! zu Pflegen , werde ich fortgesetzt als meine erwünschte und mit Gottes
! Hilfe erfüllbare Aufgabe ansehen .

Nach der Verlesung der Thronrede erklärte , der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck den Reichstag im Namen der Bun¬
desregierungen für eröffnet . Ein von Minister FLuML
ausgebrachtes Hoch auf den Deutschen Kaiser schloß die
Feier.

Oefkerreichische Monarchie .
Wien , 10 . März . (Schw . M .) Frhr. v. Lasser hat

unmittelbar nach dem Abbruche der Verhandlungen mit
den Polen dem Kaiser einen ausführlichen Bericht über
den Gang dieser Verhandlungen vorgelegt, und soll aus
den Aeußerungen des Monarchen der Schluß zu zieInr
sein , daß der galizische Ausgleich keine politische Rolle
mehr spielen werde. In der Thal ist, wenn die Polen
ihre Ansichten nicht ändern, ein solcher auch nicht möglich.
Die Regierung hatte den Polen gegenüber eine wahrhaft
unbegreifliche Langmuth an den Tag gelegt und mit bei¬
den Händen alle möglichen Zugeständnisse gegeben ; täglich
kommen sie aber mit immer neuen Forderungen, mitunter
der kleinlichsten Art, bis zuletzt verlangt wurde, daß dem
polnischen Ausgleichsprojekte im Abgeordnetenhause die
Priorität vor der Wahlreform zugestanden werde . Diese-
Ansinnen mußte dem Faste den Boden ausschlagen und die
Verhandlunzskomödie fand ein jähes Ende, um hoffentlich
nicht wieder ausgenommen zu werden.

-j
- j- Wien , 11 . März . Gutem Vernehmen nach steht der

offizielle Bruch mit der Ausgleichspolitik , die aller¬
dings der Unversöhnlichkeit der Polen gegenüber keinen
Sinn mehr hat, unmittelbar bevor. Der Bericht des Ver¬
fassungsausschusses, welcher seinerzeit , wesentlich im Einver¬
nehmen mit der Regierung , die Summe der den Polen zu
gewährenden Konzessionen formulirte, wird im Plenum zur
Verhandlung gelangen und sodann, weil ein Ausgleich mit
den Polen ohne die Anwesenheit beider ausgleichendec
Theile nicht denkbar, durch die motivirte Tagesordnung er¬
ledigt, bezhw . beseitigt werden .

Italien .
Rom . In seiner Anrede an die internationale Depu¬

tation von 147 Personen , die der Papst am 7 . Marz
empfing , ist Pius nicht aus dem gewohnten Kreise seiner
Gedanken und Redensarten hinausgegangen. Nur an einer
Stelle ließ er sich auf die Politik ein . Dieselbe lautet :

Folgendes ist überhaupt der Zweck , den gewisse Lenker der Gesell¬
schaft sich vorsetzen . Sie möchten , daß der Klerus nach ihrer
Fayon e rzog e n w e rd e. Sie möchten , daß die Priester von den

Bischöfen und die Bischöfe vom Papste getrennt würden , sie möchte »
endlich , daß alle Regierungen einen gewissen byzantinischen Papismus
und CäsarismuS wieder ins Leoen riefen . Und das kann nie ver¬

wirklicht werden . Denn eben wie der byzantinische CäsariSmuS An¬

fangs der Lächerlichkeit verfiel , und Gott ihn dann durch di« Hand der

Ungläubigen zerstören wollte , eben so wird vielleicht _ '

Mit diesem furchtbaren „ Vielleicht" brach der Papst ab.
Es versteht aber Jeder , daß nach dem Sinn des heil.
Vaters „ vielleicht " irgend ein Sternchen , etwa Rußland
oder auch die Internationale , sich lösen wird , das dem
Koloß die Füße zerschmettern soll. (Köln. ZI

Niederlande .
Amsterdam , 10 . März . (Köln . Ztg .) Die Regierung

hat der Zweiten Kammer einen Gesetzentwurf vorge¬
legt , nach welchem die Stellvertretung bei der Armee ab¬
geschafft und eine Einrichtung nach Art der preußischen ein¬
jährigen Freiwilligen eingeführt werden soll.

Großbritannien .
** London, 11 . März . Die Leitung auf den im Jahre

1865 gelegten transatlantischen Telegraph enkabel ist
unterbrochen . — Hier soll eine Gesellschaft für die Legung
eines unterseeischen Zabels zwischen Odessa und Kon -
stantinopel gebildet werden .

Badische Chronik .
- Karlsruhe , 13 . März . Zu dem kürzlich erwähnten Pt «

stolenduell ist berichtigend nachzutragen , daß der von der Kugel
de « Gegners Getroffene dem hiesigen Korps der Frankonen angehörte ,
jener ist Mitglied der Landsmrnnschaft Rhenania . Der Verwundete

F . v . Entreß - Fürstencck ist leider gestern Nachmittag im hiesi¬

gen Diakonissenhau « der Verletzung erlegen .

8* Pforzheim , 10 . Mäcz . Der letzte der ursprünglich in Ans¬

ficht genommenen sechs Museumsvorträze wurde gestern von Hrn .
Professor F r a a S au « Stuttgart und zwar „ lieber den Berg
Sinai und Arabien ' gehalten . Der Redner gab eine leben¬

dige Schilderung de» im höchsten Grade wilden finaitischen Gebirges
und der Zugänge desselben durch einen Theil der auszedorrten arabische «
Wüste ; verweilte dann bei der Beschreibung der geschichtlich so merk¬

würdigen Gebirgskuppcn des Dschebel Muss (Mosesbergs ), welcher für
den biblischen Sinai gehalten wird , und einiger benachbarten Berg¬
spitzen , welche jenem den Rang des heiligen Berges streitig machen .
Insbesondere sprach Redner eingehmd über den Katharinenberg mit
dem aus den ersten christlichen Jahrhunderten stammenden Katharinen -

kloster und seinen äußerst »sichtigen , allchristlichen bibliographischen
Schätzen , welches durch kluge Nachgiebigkeit gegen den anstürmmden
MoSlamismus sich bis auf den heutigen Tag zu erhalten wußte . Der
Redner verstand eS meisterhaft , vom Standpunkte de« Geolog « au »
der wüsten , baumlosen Gebirgsgegend mit ihren schauerlich « Schluch¬
ten und zackigen GebirgSformationen , die dem Auge nicht » als das
nackt« Gestein darbieten , Reize abzugewinnen , welche das an unser «

landschaftlichen Schönheiten gewöhnte Auge nur zu leicht übersieht . —

Den bisherigen sechs Vorträgen werden sich noch zwei weitere an -

reihen .

chh Mannheim , 12 . März . Der Geburtstag de« Deutschen
Kaisers wird auch hier festlich begangen werden . In der Trinitatis¬

kirche findet ein Fest - TotteSdienst statt , an dem die Behörden und die
bürgerlichen Kreise theilnehmen werden . Von militärischer Seite wird

Zapfenstreich , Tagreveille und große Parade veranstaltet . Mittags 2
Uhr findet in den Back' schen Sälen ein Festest « statt , an welchem
auch das Offizierkorps , da » im vorigen Jahre eine gesonderte Feier
hielt , sich betheiligen wird . — In dem nächsten Akademiekon »



ztrt wird die mit so vielem Beifall ausgenommen ? Faust Ouvertüre ;
von Wazn r wiedrrbolt werden ; Beethoven ' - Pastoralsymphonie , eiu

CeUo' o ' t .nt von Davidcfs , eine Arie aus . Elias '
, vorgelragen vou ^

HofopunsLnger Gaßncr , bilden u . A . weitere Bestandtheil « de- Pro - j
grammS . i

2s. Mannheim , 12 . März . Nach den heutigen Veröffentlichun¬

gen über den Gewinn - und Verlustkonto der Badischen Bank

pr . 31 . Dez. 1872 machte diese Anstalt bei einem Aktienkapital von
10 '/, Millionen Gulden einen Bruttogewinn von 840,971 fl . 46 kr.,
darunter an Zinsen aus süddeutsche Wechsel 520,944 fl. 26 kr. , auf
beliehene Mrthpapiere 155,678 fl. 57 kr. , Zinsen und Kursgewinn
auf fremde Wechsel und eigene Effekten 145,172 fl. 31 kr. Dieser
Gewinn ermöglicht die Bertheilung einer Dividende von 6 Proz . -»»

630,000 fl . ; der Rest wird von den Geschäftsunkosten , Abschreibungen ,
den Tantiemen und dem Uebertrag auf den Reservefond ( diese beide
mit je 29,531 fl . 15 kr.) und dem statutenmäßigen Gewinnantheil de «
Staats mit 26,250 fl. in Anspruch genommen . An Banknoten waren
aus Jahresschluß bei 10 '/ , Will . Gulden Baardeckung für 22,550 .000 fl.
in Umlauf .

Tauderbischofsheim , 12 . März . ( Taub .) Borausgegange -
ner Anordnung gemäß benützte gestern Hr . Pfarrer Spgth von
Adelshcim als Vorsitzender dcS Sonderausschusses für die Armen -
tlnber . Pflege im Kreise Mosbach die BezirkSrathS - Sitzung
dahier , um mit den HH . BezirkSräthen die nähere Ausführung der¬
selben , namentlich auch in Bezug auf das neuere Gesetz über den
NnterfiützungS -Wobnfitz , zu besprechen . Die Verhandlung war eine
äußerst interessante . Wir hörten unter Anderem dabei , daß sich aus
unserem Amtsbezirke 145 arme Kmder in der Kreisverpflegung be¬
finden , wofür die Kreiskaste ein jährliches Pfleqegeld von 2384 fl.
48 kr. und die bezüglichen Gemcindekassen eben so viel bezahlen : al¬
so ein Aufwand in unserem Bezirke allein ron jährlich 4769 fl . 36 kr . ,
welcher gewiß seine besten Früchte tragen wird . Noch zeigte eS sich,
daß die Kreislaste für 12 Handwerks -Lehrlinge aus dem Bezirke die
Hälfte des Lehrgeldes bezahlt . Hier fiel auf , daß von 12 Lehrlingen
nicht weniger als 5 da« Schuster - und 4 das Schneider -Handwerk >
lernen . Es wurde empfohlen , zunächst darauf zu sehen, wozu der i
junge Mensch Neigung und Fähigkeit hat , wenn das Lehrgeld auch !
etwas höher wäre , damit die Unterstützten dann mit um so größerem !
Eifer dem Berufe obliegen und sich im Leben desto bester durchbringen .
Man sprach noch den Wunsch nach öfterer Wiederholung solcher Zu¬
sammenkünfte zwischen dem Sonderausschüsse und dem Bezirksraihe
aus .

Freiburg , lO . MSrz . ( Schw . M .) Der hiesige naturhisto ,
rischeVerein , der sich des Protektorats des Großherzogs erfreut ,
hielt am Dienstag den 4 . März als am Namenstage Sr . König !.
Hoheit seine Jahresfeier , bestehend in einer öffentlichen Festrede des
HofrathS v. Babo und in einem darauffolgenden Souper der Mit¬
glieder de« Vereins . Eben so hörten wir gestern Abend von Seiten
des historischen Vereins eine öffentliche Rede des Prof . Mendelssohn -
Bartholdy über Mirabeau , wobei u . A. besonders die empörende
Behandlung des jungen M . durch seinen Vater ins Licht gestellt wurde . —
Das Theater brachte uns im Lauf dieser 8 Tage zwei gelungene Auf¬
führungen des Lohengrin , wozu sich auch viele auswärtige Opernfreunde
einfanden . — Die brennende Frage wegen Ueberlassung Her hiesigen
UntversitätSkirche zu ständiger Benützung durch den Alt¬
katholikenverein soll vom Senat der Plenarversammlung zur
Entscheidung zugewiescn sein und die betreffende allgemeine Sitzung
wird in den nächsten Tagen abgehalten werden .

Freiburg , 10 . März . (Freib . Z . ) Die auf vorgestern (Sam¬
stag ) Abend anberaumte Generalversammlung der Mitglieder der G e-
werbebank war sehr schwach besucht , da von etwa 1600 Mitglie¬
dern nur 81 Genossenschafter erschienen waren . Nach einer kurzen
Begrüßung der Anwesenden Seitens des Vorsitzenden hielt letzterer
einen statistischen Dortrag über die badischen Genossenschaften und ging
dann zur Erledigung der zur Berathung bestimmten Gegenstände über .
Aus dem zunächst vorgelegten Jahresberichte pro 1872 ist zu entneh¬
men , daß bei einem Kastenumsatz von 3,484,491 fl. 45 kr. ein Rein¬
gewinn von 23,699 fl. 43 kr. erzielt worden , dessen Bertheilung dahin
beschlossen wurde , daß dem Guthaben der Genossenschafter bis zum
31 . Dez . 1871 10 Proz ., von 196,495 , als Gewinnantheil zugetheilt
werden , welches der Summe von 19,649 fl , 24 kr. entspricht , der Rest
wurde mit 4050 fl. 18 kr. dem Grundstockvermögen zugewiesen . In
Folge dieses Zuwachses stellt sich letzteres auf 29,982 fl. 8 kr. und das
Gesammtguthadcn der Genossenschafter , de » Gewinnantheil inbegriffen ,
auf 285,933 fl. 17 kr. Die Zahl der Genossenschafter , welche am
31 . Dez . 1872 1517 betrug , hat sich bis zum März 1873 auf 1620
erhöht , was ein weiterer Beweis für das erfreuliche Gedeihen der Ge¬
nostenschaft ist.

Donaueschingen , 10 . März . Der Reichstags - Abgeordnete
unseres Bezirks , Hr . KirSner in Donaueschingen , welcher im Laufe
des Winters eine sehr schmerzliche Krankheit durchzuwachen hatte , wird
nach dem , D . W .

" in Folg « dringenden Anrathens seine « Arztes erst
in einigen Wochen zu den Sitzungen nach Berlin abgehen können und
hat sich deßhalb . wiewohl ungern , veranlaßt gesehen , einen kurzen
Urlaub nachzusuchen .

— Jur . Oberb . Grenzb . " lädt das Meßkircher Komite zu
einem Vortrag des Hrn . vr . Michelis ein , welcher am 12 . d. im
RathhauSsaal stattstnden wird . Auch Frauen sind eingeladen . — Die
Katholiken StühlingenS , des Wutachthales und seiner Umgebung
werden durch öffentliche » Aufruf auf Donnerstag den 13 . d . nach
Stühlingen zu einer Versammlung eingeladen , in welcher gleichfalls
Hr . vr . Michelis sprechen wird .

Neberlingen . 10 . März . ( Konst . Z .) Heute Mittags nach 1
Uhr sah Ueberlingcn da« erste Trajektschiff an seinem Landungs¬
platz mit entsprechender Bemannung anfahre » . Der Dampfer » Leo-- pold '

, der zugleich als Kursschiff von Konstanz nach Meersburg und
Ucberlingen diente , brachte da - Trajektschiff , welches den Namen „ Lud-
wigShafen ' führt , im Schlepptau mit . Es war schwer beladen mit
Ghp « und Steinkohlen , die in mehreren Eisenbahn - Güterwagen ein¬
geschlossen waren .

H Vom Bodensec , 12 . März . Die mit dem 2. d. M . ein -
getretene Aequatorial - Strömung hat stürmische Tage herbeige¬
führt , die von zeitweiligen Regengüssen , in höhern Lagen auch von
Schneefall begleitet waren . — Der Holzhandel nimmt insonder¬
heit im Amtsbezirke Stocka ch einen lebhaften Fortgang . Eine
Seffelfabrik in Waldshut soll dort beträchtliche Käufe von Buchenholz
gemacht haben . Auch die dort befindlichen Eichen und Forlen , die zuden schönsten unseres Lande « gehören , werden jeweils mit hohen

Preisen bezahlt . — Dem Vernehmen nach ist die Keamer -Hirt ' sche
Apotheke zu Stockach dieser Tage zain Preis von 38,000 fl. an Hrn .
Apotheker v . Masteubach rafflest verkauft worden . Der seitherige
Besitzer, Hr . Apotheker Hirt , gedenkt , wie wir hören , seinen Wohnsitz
nach Mannheim zu verlegen .

Vermischte Nachrichten .
7 Straß bürg , 1l . Mä -z. Das . unschuldige Blättl '

, der sog.
. BolkSfteund '

, das seine Inspirationen direkt au « dem hiesigen bischöfl .
Seminar schöpft , bezhw . besten nomineller Redakteur und Herausgeber
wurden von der hiesigen Zuchtpvlizeikammer für die Nummern 1 bis
7 de« Jahrgangs 1873 solidarisch zu einer Geldbuße von je 20 Fr .,
ev. zu 2 Tagen Vefängniß für jede Nummer und zur Tragung der
Kosten verurthrilt . Die Strafkammer stellte fest, daß der . Volks¬
freund ' allerdings politische Kragen behandelt habe , ohne die gesetzlich
vorgeschriebene Kaution hinterlegt und die Autorisation der Regierung
erhalten zu haben . — Al » zufällig sich bittende Belege , wie diese«

. Blättl ' keine Politik trieb , nolire ich aus Nr . 1 des . VolkSsreund '

1873 folgende Stelle : . So wie eS jetzt die Liberalen treiben , bei der
Gottlosigkeit uno Verlüderlichung , die sie uns aufdringen , kann eS
nicht lange fortgehen . ' Nr 2 vom 12 . Jan . : . Die Liberalen wollen
eine Nationalkirche herzimmem , wie di« Königin Elisabeth von Eng¬
land , das rasende Weibsbild , das 72,000 Katholiken morden ließ , um
aus ihren Leichen sich als Päpstin der Nalionalkirche aufzustrllm ." . .
Nr . 6 vom 9. Febr . : . Der unfehlbare Papst will diesen Antichristen
nicht gefallen , aber sie wollen auf dem Bruche kriechen vor einem all -
mächtigen König oder Kaiser , wolle « seine Reitstiefel küssen und sich
höflich bedanken , wenn er sie mit der Hundspeitsche traktirt .

' . . Alles
keine Politik im Sinne des . VolkSfrcundS ' .

x Aus Kalmar eesahren wir durch einen Privatbrief , daß da¬
selbst am 9 . d. das Lehrerseminar , in dem eine große Anzahl
von Schülern unter typhösen Krankheitserscheinunzcn mehr oder min¬
der erkrankt waren , auf Befehl des Hrn . BezirkSpräsidentcn v. d. Heydt
bis 30 . April geschlossen wurde . Die Krankheit hatte sich ganz un¬
glaublich schnell bis zu solcher Höhe entwickelt , daß von etlichen 8o
Schülern ( einschließlich der Präparantenschule und des Nebenseminars )
am 9. d . nur mehr etwa 30 Schüler in ganz normalem Gesundheits¬
zustände waren . Di - gesund Gebliebenen begeben sich zu ihren El¬
tern ; für Pflege der Kranken und Retonvalescenten ist natürlich
außerhalb des Seminars beste Vorsorge getroffen .

II Am 9. d. wurde die Bahnstrecke Münchcn - Paiing - Bruck -
Kaufering probeweise befahren . Die Fahrt fiel höchst befriedigend
aus .

" Florenz , 9. März . Der Senator Lambruschini ist
gestorben .

" London , 12 . März . Ein Firanzartikel der . Times " meldet ,
daß aus der englischen Bank heute 250,000 Pfd . St . für Japan
zurückgezogen worden sind ; weiterejZurückziehungen von 750,000 Pfd .
St . in den nächsten drei bis vier Monaten seien wahrscheinlich .

-j- London , 12 . März . Die gestrige Wollauktion war be¬
lebt , nur gewaschene Kapwollen waren schwächer.

Nachschrift .
-j

- Berlin , 13 . Mä ' z. Gestern Abend wurde dem
Kronprinzen von der Studentenschaft ein Fackel¬
zug gebracht . 1200 Fackeln stark erschien der Zug um
9 Uhr vor dem kronprinzlichen Palais und wurde vom
Kronprinzen und dessen Familie vom Balkon aus begrüßt .
Der Kronprinz trat dann auf die Rampe heraus , wo der
Sprecher des Komite 's eine Adresse verlas , welche den
Kronprinzen nach langer schwerer Krankheit in Berlin
willkommen heißt . Der Kronprinz entgegnete , daß er
stets echt deutschen Geist , der in der jüngsten Zeit Großes
vollbracht , zu würdigen gewußt habe ; er sei überzeugt ,
daß dieser Geist , welcher sein eigenes Haus erfülle , stets
in allen Schichten und Altersklaffen der Nation lebendig
bleiben werde . Nach dem Gesänge — „Deutschland ,
Deutschland über Alles " — bewegte sich der Zug nach
dem Schillerplatz , wo die Fackeln zusammengeworfcn wur¬
den. Später fand ein großer Kommers in der städtischen
Turnhalle statt .

-sch Rostock , 12 . März . Gestern Abend ist von hier
aus eine mit 22,600 Unterschriften aus dem Großherzog¬
thum Mecklenburg -Schwerin bedeckte Petition an den
heute zusammentretenden Reichstag abgegangen , in welcher
um Einführung einer konstitutionellen Verfassung
in Mecklenburg gebeten wird .

Leipzig , 12 . März . Einer Nachricht des „Tageblat¬
tes "

zufolge ist der Literat Hepner , Mitarbeiter des
sozial -demokratischen Blattes „Bvlksstaat "

, durch Verfügung
des Polizeiamtes aus Leipzig ausgewiesen worden .

-s Leipzig , 12 . März . Der deutsche Buchdrucker -
Verein versandte den für die Gehilfen höchst günstigen
Tarisentwurf , welcher am 24 . d. M . in Weimar ver¬
handelt wird , und erließ eine Aufforderung an den Ver¬
band , durch die Lhat auch seine Versöhnlichkeit kund zu
geben. Dahin zielende Anträge an ein Verbandspräsidium
der Gehilfen ist in der Vorbereitung . Die Kündigung be¬
steht fort und nimmt eine große Ausdehnung an .

-j- Rom , 12 . Marz . In - der Abgeordnetenkam¬
mer verliest der Präsident ein Dankschreiben des Her¬
zogs v. Aosta auf die ihm von oer Kammer überreichte
Adresse : Er habe die Krone in der Hoffnung angenommen ,
Spanien Ruhe zu geben . Nachdem er aber gesehen , daß
er Spanien nicht glücklich machen könne, habe er in ge¬
wissenhafter Beobachtung der von ihm beschwornen Ver¬
fassung der Krone entsagt .

'
Italien werde in ihm immer

einen patriotischen Soldaten finden .
-s Paris , 12 . März . Nationalversammlung .

Nach der Abstimmung über die einzelnen Paragraphen des
Artikels 5 des Dreißiger - Entwurfs wird der ganze
Artikel mit 367 gegen 227 Stimmen angenommen . Ein
von Kerdrel entwickeltes Amendement , welches verlangt , daß
die Vorlage eines Gesetzentwurfs beireffs der Übertragung
der Exekutivgewalt von Seiten ' der Regierung nicht vor

vollendeter Befreiung dcS französischen Gebietes erfolgen
solle , wird mit 436 gegen 178 Stimmen verworfen . Die
Berakhung über die andern Amendements wird auf morgen
vertagt .

-s Paris , 12 . März . Nack Regierungsnachrichten aus
San Sebastian sollen 2000 Karlisten unter der Füh¬
rung Dorregaray 's bei Montreal in Navarra von Regie¬
rungstruppen geschlagen worden sein. Eine andere Kar -
listenabtheilung unter Soreta sei ebenfalls geschlagen und
in die Berge von Oyarznn gedrängt worden . 23 Tobte ,
darunter Soreta , und viele Verwundete werden gezählt .

-s Paris , 13 . März . Das „ Journ . officiel " meldet :
Der Gesammtbetrag der letzten Zahlung an Deutsch¬
land beträgt 279 Millionen , wovon 129 Millionen Zinsen
der letzten 3 Milliarden und 150 Millionen Rest von der
ersten Hälfte der vierten Milliarde .

-j
- Madrid , 11 . März . Die Nationalversamm¬

lung nahm 3 Artikel des von Prince Riowo angebrach¬
ten Vermittlungsantrages an, wonach erklärt wird , daß der
Tag der Neuwahlen und der der Constituante festzustellen
sei . Die Verhältnisse in Valencia , Tarragona und Barce¬
lona werden als günstig bezeichnet.

-s London , 12 . März . Am Nachmittag beschloß der
Ministerrath dem „ Echo " zufolge den Rücktritt des
Ministeriums . Gladstone hatte nach der Minister¬
konferenz eine zweite Audienz bei der Königin , in Folge
deren es wahrscheinlich , ist , daß Disraeli sofort in den
Pallast berufen werden wird .

Für die sturmbeschädigten Ostfeeufer - Bewohner
st weiter bei uns eingegangen : von Aug . Rößler Wwe . in Ober »
kirch , eingegangen bei der Expedition des . Renchthälers ' von den
Schülern in Löcherberg 4 fl. 47 kr. ; zusammen 6200 fl. 49 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 13 . März 1873 .

Ervedilion der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vsm 13 Marz .

StaatSpapirre .

Deutschland 5-/ » Bundesoblig . —
Preußen 4 ' /, -/ « Obligation . 104V «
Baden 5"/g Obligationen 103V «

. . 100

. 4 °/o . 93 -/«

. 3 ' /? ,0 Oblig . v. 1842 88V «
Bayern 5"/ « Obligationen 101 ' /«

. 4 ' ,-, °/o . 100 '/«
. 4°/o . . 940 .

Württemberg 5"/« Obligatton . 103 ' /«
. 4 ' /- °/° . 100 ' /«

4V « . 93 -/«
Nassau 4 ' /, °/° Obligationen 100 ' ,,

„ 4°/q . 94 -,«
Sachsen 5"/o Obligationen 105 -/.
Gr . Hesse» 5"/o Obligation . —

. 4 »/g . 93 - «
Oesterreich 5°/« Silberrente

Zins 4V, "/o 68

Oesterreich 5 "/c Papierrente
Zins 4 «/. °/ « 65 °,g

Lurem - 4°/oObl . i. Fr . ü L3kr . 92 ' /,
bürg 4 »/« „ i .Thlrst105kr . 92 ' / ,

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
4 ä 12 . 90 -/,

. 5V» dto. v. 1871 90
Belgien 4 ' /, -/, Obligationen —
Schweden 4' /, °/« dto. i . Thlr . 97 ' /.
Schweiz 4' /, »/« Eid . Oblig . 101 -/ ,

, 4 ' /, °/,Bern .Sttsobl . 98 -/,
N . -Amerika 6°/« Bonds 18Wr

von 1862 95 »/ .
. 6°/« dto. 1« 85r

von 1865 97
. 5°/„ dto. 1904r

( ' »/. zr v . 1864 —
3V, Spanische 22 -/.
Volle stanz . Rente 88 -/,
1872 . . 90 »/ ,

Aktie « « « d Prioritäten .
Badische Ban ! . . . . 114 ' / ,
Franks . Bank ü 500fl . 3°/q 143

, Bankverein ä Thlr . 100
167 -,.

Deutsche Vereinsbank 139 ' /«
Darmstädter Bank 480
Oesterr . Nationalbank 1049
Oesterr . Credit -Aktien 364 -/.
Rheinische Kreditbank 128
Pfälzer Bank 101 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 109 ' /,
Oesierr . -deutschc Bank 128 -/«
4 ' /, °/ «bayr . Ostb . L 200 fl. 126
4 ' /, "/°Vfälz .Marbahn500st . 134 ' /.
4 "/aHest . Ludwigsbahn 171 ' /«
3V, «/ °Oberhefs . Eisnh . 350 fl. 77 ' /,
50,-oöflr.Frz .StaarSb . 357 - /.
5°/« , Süd .Lmb .- St . -E . -A. 201 ' ,,
5 «/ « „ Nordwcstb .-A. t. Fr . 232 -/.
b°/Misab . -Eisnb .L200fl . 263 ' / ,
5 °/,.Rud .Eis » b.2.EL00fl . -
5 "/gBöhm .Westb .-A . 200fl . -
b°/ »Frz .Jos .Eisnb .üeuersr . 240

5°/ « Mähr . Grenzb .-Pr . i . S . 83 -/ »
5°/«Böhm .Wekb .-Pr . i . Silb . 86 -/ ,
5«/« Elisab .B .-Pr . i. S . >. «« . 86
5»/o dto. . ». » ». 84 ' / ,
5-/„ dto. steu '.rfr . nme , 91 ' /,
5°/« dto . ( Neumarkt -Ried ) 93 ' /,
5°/l>Frz . -Jos .-Prior . steuerst . 92 -/.
5°/«Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 87 ' /,
5°/oKrvnpr .Rudolf -Pr .v. 1869 86 -/.
5°/«östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' /,
Vorarlberger 87 ' /,
5o/gUng. Ostb. -Prior . i . S . 73 -/ ,
5"/»Ungar .Nordostb .-Prror . 76 ' / ,
5"/« Ungar . -Galiz . 78 ' / ,
Ungar . Eij .-Anl . 78 ' / .
5"/ «Lstr.Süd . -Lomb .-Pr .i .FcS . 87 ' /,
3'

Vo , . . . 50 »/,
3»/gösterr.Staatsb .Prior . 59 -/,
3VoLiv»rnes.Pr ., me. 0, v » 0 / , 36 -/.
5«/« Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
6"/« Pacific Central 85 - /,
6"/« South Missouri 65 - / ,

AnlebenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 "/ , Prämim - Anl . 113 ' / .
Badische 4°/« dto. 113 -/.

. 35 -fl.- Loose . . 70 ' /«
Brannschw . 20 -Thlr .-Loose 25 -,«
Großh . Hessische 50 -fl .-Loose 209V ,

» . 25 -fl.» - 57 ' /
AnSbach -Gunzenhausen .Lvose 14 -/«

Oestr .4»/o250 -fi.-Loosev.18k>4 95 ' /,
. b°/ »500 -fl. - . ».1860 96 ' / .
. 100 -fl. -Looff von 1864 175 -/ .

Schwedische lO -Thlr .-Loose 15 ' / ,
Finnländer 10-Thlr - Looff 84 ' / ,
Meininger fl. 7. 8 ' /,
30/,, Oldenburger Thlr ^40 -L. —

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
Amsterdams 100 fl . 4 -/ « , k.S . 96
Berlin 60 Thlr .. 4 ' /, °/ « . 105
Bremen 180 R .-M . 3 ' /, «/° . 105 ' /«
Hamburg 180R . -M . 5-ft, , 105
London 10 Pf . St . 3 ' /,Vo , 118 ' /.
Paris 200 Fes . 5°/» . 92 ' /«
Wien100fl . östr .W. 6°/o . 107 ' /.

Preuß -Friedrichsd 'orfl . 9. 57 — 58
Pistolen . . . . 9.39 — 41
Holländ . 10 -fl. St . . 9.52 — 54
Ducaten . . . . 5.32 — 34
20 -Francs -Stücke . 9L0 ' /, -21 ' /,
Engl . Sovereigns . 11 .48 — 50
Ausstiche Imperial . 9.40 —42
Dollars in Gold . 2.25 — 26
Dollarcoupon . . . —

-ng : fest.

Kredit 208 ' /. , StaatSbah :: 204 ' / . .
« er 96 -/« , Rumänier — . 60er

dit 338 .75 , StaatSbabn 333 .— , Lom »
Napoleourd 'or 8. 74 , Anglsbank »

(Schlußkurs ) 115 ' / ».
bten in der Beilage Seit » ll .

her Redakteur :
Kroenlein .

Disconto . l -S . 4-/«
Stimm

Berliner Börse . 13. März.
Lombarden 115 ' /. , 82er Amerika
Loose — . Galizier —. Fest.

Wiener Börse . 13 . März . Kre
barden 188 . — , Papierrente — ,aktien 323 .— . Lustlos .

Nen -York , 13. März. Gold
Weitere HandelSaachrie

Berantwortlic
Vr . I . Herr».

Glasphotographien Kunstausstellung
i » der . Eintracht ' . — Täglich . — Noch einige Tage .



Pferdemarkt Donaueschinaen.
Bei der am 7 . März d . I . stattgehabten Verloosung haben

folgende Loosnummern gewonnen :
*155. 253. 713 . 769 . 969 . 911 . 979. 1231 . 1422 . 1446 . 1469 . 1500 . 1521.

1532 . 1712. 1752 . *2018 . 2072 . 2425 . 2495 . 2498 2557 . 2582. 2623 . 2641. 2650.
2668 . 2831 . 2879 . *2966. *2991 . 3041 . 3051 . 3186 . 3359 . 3368 . 3446 . 3528 . 3621.
3734 . 3783 . 3954 . 4092 . 4093 . 4260 . 4366 . 4373. 4498 . 4512 . 4582 . 4625 . 4659 .
4694 . 4728. 4744. 4746. 4838 . 4873 . *4887 . 5041 . 5241 . 5347 . 5374 . 5409 . 5454.
5656 . 5660 . 5744 . 5751 . 5833 . 5936 . *5991 . 6156 . 6302 . 6318 . 6368 . 6536 . 6611.
6644. 6696 . 6708 . 6831 . 7302 . *7356 7377 . 7446 . 7480. 7579 . 7654 . 7699 . 7769.
7774 . 7797 . 7809 . 8069 . 8112 . 8132 . 8191 . 8229 . 8285 . 8369 . 8422 . 8638 . 8642.
8769 . 8781 . 8810 . 8926 . *8929 . 8979 . 8982 . 9068 . *9092 . 9187 . 9258 . 9261 . 9268.
9315 . 9418 . 9450 . 9458 . 9578. 9694 . 9699. 9701 . 9799 . 10004. 10010 . 10280.
10403 . *10509. *10576. 10606 . 10616 . 10631 . 10767 . 10812 . 11025 . 11027 . 11245.
11286 . *11287 . 11334 . 11400. 111531 . 11589. 11671 . 11804 . 11809 . 11890.
**12319 . 12355. 12450. 12478 . 12500 . 12506 . 12508 . 12601. 12619 . 12680 . 12705.
12762 . 12837. 12858 . 12917 . 13051. 13174 . *13197 . 13214. 13256 . 13418 . 13422.
13451 . 13649 . 13651. *13674 . 13693 . 13704. 13732 . 13910 . 13920 . *14103 . 14134.
14166 . 14316 . 14327 . 14469. 14560 . 14564 . 14636 . 14712 . 14736 . 14779 . 14916».
14946 . 14963. *14984 . 15000. 15002. 15322 . 15364 . 15556 . *15577 . 15626 . 15651.
15747. 15800. 15952 . 16016 . 16133 . 16240 . 16333 . 16351 . 16561 . 16600. *16675.
16709 . **16722 . 16805 . 16928 . 16963 . 16995 . *17052 . 17059. 17098 . 17112 . 17119.
*17129 . 17259 . 17347 . *17465. 17469 . 17576 . 17589 . 17770 . 17802 . 17847. 18036.
18040. 18304 . *18365 . 18416 . 18472 . 18555 . 18721 . 18799 *18821 . *18830 . 18884.
18942 . 18991. 18994 . 19096 . 19143 . 19430. 19602. 19603 . 19649 . 19705 . 19714.
19754 . 19820 . 19872. 19951 . 20066 . 20170 . 20182 . 20199. *20246 . 20286 . 20322.
20327 . 20490 . 20660 . 20810 . 20813 . 20876 . 20939 . 20965 . 21003 . 21078 . 21162.
21173 . 21176 . 21197 . 21237 . *21293 . 21365. 21377 . 21435 . *21568 . 21751 . 21876.
21903 . 22004 . 22073 . 22138 . 22192 . 22339 . 22342 . 22393 . 22472 . 22503. 22520.
22590 . 22747 . 22822 . *22827 . 22858 . 22915 . 23073 . *23208 . 23280 . 23281 . 23345 .
23605 . 23720 . 23746. 23940 . 23955 . 24031. *24071. 24126. 24130 . 24171 . 24186 .
24330 . *24417. 24461. 24601 . 24729 . 24830 . *24976 . 24995 . 25007 . 25010 . 25254 .
25263 . 25351 . 25379 . 25491 . 25565 . 25566 . 25616 . *25649 . 25734 . 25944 . 25975 .
26024 . 26194 . 26210 . *26217 . **26310 . 26453 . 26533 . 26551 . 26634 . 26691 . 26768.
27025 . *27031. 27111 . 27156 . 27197 . 27335 . 27463 . 27652 . *27713 . 27717 . 27727.
27798 . *27850 . 27925 . 27930 . 28073 . 28089 . 28164 . 28452 . 28529 . 28564 . 28575.
28597 . 28612 . 28641 . *28675 . 28826 . 28945 . 29053 . 29054 . 29264 . 29324 . 29339.
29343 . 29598 . 29644 . 29742 . 29788 . 29866 . 29906 . 29941 . 29969 . 29985 . 30000.
30182 . 30195 . 30309 . 30364 . 30367 . 30396 . 30434 . 30456 . 30485 . 30522 . *30583.
30634 . 30676 . 30885 . 31040 . 31058 . 31106 . 31210 . 31303 . 31341 . *31408 . 31417 .
31452 . 31533 . 31680 . 31717 . 31719 . 31722 . 31865 . 31892 . 31694 . 31912 . *31927 .
*32100 . 32166 . *32298 . 32390 . *32428 . 32554 . *32612 . 32615 . 32643 . 32756 .
32807 . 32822 . *32918 . 32939 . 32955 . *32962 . 33030 . 33042 . 33046 . 33062 . 33224.
33229 . 33371. 33374 . 33377 . 33393 . 33398 . 33410 . *33437 . 33730 . 33782 . 33800 .
33912 . 33991 . 34231. 34298 . 34368 . 34494. 34528 . 34537 . 34651 . *34688 . 34739 .
34820 . 35035 . 35155 . *35234 . 35246 . 35486 . 35558 . 35616 . 35619 . 35629 . 36253.
36348 . 36494 . 36574 . *36796 . 36823 . 36874 . 86989 . 36992 . 37257 . 37373 . 37520 .
37547 . 37626 . 37796 . 37805 . 37817 . 37842 . 37905 . 38013 . *38294 . 38305 .

Die 3 mit ** bezeichnten Nummern sind je 1 Einspänner mit Pferd complett,
.. 53 .. * . . . 1 Pferd .

Die Gewinne stehen vom Kauftage an auf Rechnung und von der Verloosung an
auch auf Gefahr der Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich
gestempelten Loose ausgeliesert.

Die Gewinnste sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls der
Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donaueschingen, den 7. März 1873. U.109.
V « 8

Li8Sr » v VrsKbaLkSn
bei

I^ouis V^sil in Mnnniikini
in allen Profilen

vcn 100 b s 400 Mill meter Hphe vomathig . Preis! st . n und Profil-
Zeichnungen auf Verlangen gratis und franco. S .950 . 2.

u , ! l0 . 1 . Seckenheim .
Bekanntmachung.

Auf Antrag der Erben d ?r Freiherrn Vr . Ferdinand
von Bado Ebeleute neiden am

Montag den 24 . März l I . , Worin . 1« Uhr ,
auf dem Nachhalls zu Seckenheim der Erbtheilung wegen
zn Eigenthum öffentlich versteigert :

Gebäude Nr . 12 . Eine solid gebaute Villa und
Galten mit englischer Anlage , N beugebäude mit
Wohnung, Hof- nnd Nutzgarten.

Das Ganze , Schlößchen und Schloßgarten be¬
nannt , 90 Ar 09,42 Meter enthaltend , liegt am silo-
östlichen Ende des Dorfes Seckenheim dickt am
Neckar mit reizender Aussicht auf die ganze Berg¬
straße, und eignet sich vortrefflich zn henlicheu: Herr¬
schaftssitze, dessen Annehmlichkeit durch die Nahe von
Mannheim und Heidelberg noch erhöht wird.

Diese Realitäten werten versuchsweise zuerst in Parzellen
ansgeboten werden .

Dem höchsten Gebot wird der lest itive Zuschlag ertd -. -lt
werden , wenn das bereits geschehene Gebst von 32,000 fl.
liberboten wird .

Situatronspläne können auf hiesig -, m Rathhaus irr Em¬
pfang genommen werden .

Secke? heim, den 8 März 1873
Bürgeimeifteramt .

B ü l, l e r .

ll .144 . Karlsruhe . Unfern
alten Herrn und Freunden des
Corps

die Traueranzeige,
daß heute Nachmittag ge ^en 5 Uhr
unser geliebter Coepsbruder
Florian Freiherr v . Entrefi -

Fürsteneck
verschi den ist .

Karlsruh -, den 12. März 1878.
I . A. d. C. C . d. Prsnoonis

Cdwin Rosenbusch x (proxxx ).
U . irü . 80 sdeo ist erscliienen :

De . IV. hjZvvsIii.
Professor umt Nebrer

»n cker Lsiser ". Norme - ^ lisäemie ete.
Iil8v !ieobue !l lled MttiklliM .

Isbellen aast I 'ormelll
rum 6ebrsuolr für sten llnierrickt sn
köderen I-ekrsnstslten anst rur ^ n -
wenäunZ bei stell in ster kstaxis ver¬

kommensten LereolinllNAen .
Ml Uolrsclmilten .

Zweite veroi etirle ^ llklsxe .
KI . 8 . Kei . l S . 42 kr .

keriio , 4lit 'i>im IlSr ? 1873
LrQSt L Loru .

Serlkm kür 4rcditeklur uoü
tecboiscde IVissenscdsNen .

In Karlsruhe vorrälhig in den
Buchhandlungen von Ulrici , Bie¬
lefeld , Braun , Creuzbaner ,
Macklot ._

U.143. Karlsruhe .
Freitag den 14. März

V. AbmmcMnts- Cmlccrt
des

Großh . Hoforchefters
im großen Saale des Museums , unter
freundlicher Mitwirkung der Pianistin Frau
Lina Baumgartner , sowie der Großh . bad.
Hofopernsängerinnen Frl . Therese Schuei -

der und Frl. Joh . Schwarz.
1. Ouvertüre zur Oper „ Faniska " von

Cherubini .
2. IV . Concert 6 -änr für Klavier von

L. v. Be ethoven .
3. Duett aus der Oper „ Beatrice und

Benedict " von H . Berlio z.
4 . Drei Klavierstücke :

s . Stimmungslied v. I . Schmitt -
Blank . t> Gavotte v . Gluck ,
c . In der Nacht v. R . Schu¬
mann .

5. Sinfonie (6 - änr ) v. Fr . Schubert .

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise :
Ein rescrvirter Platz im Saal 1 fl. 30 kr.
Ein nichtreserv. „ „ „ 1 fl. — kr.
Gallerie . . . . . . . — fl. 48 kr.

Billete sind in den Musikalienhandlungen
der Herren Dört , Frey und Schuster ,
sowie Abends an der Kaffe zu haben.

Avis für Blcchrier-
mrister.

U.142 . Zn der am Sonntag den 16.
März in den Sälen der Harmonie in
Frankfurt a . M. stattfindenden Versamm¬
lung Deutscher Blechnermeister werden die
Herren Collegen in Baden freundlichst ein¬
geladen vom

Frankfurter Lokalkomito.
U.107. Furtwangen .

Anzeige » Empfehlung.
Unterzeichnete empfehlen auf kommende

Saison ihr reichhaltiges Lager von Stroh -,
Palm-, Panama -, Pferdhaar- u. Abruz-
zenhüten für Herren — Knaben — Da¬
men — Mädchen nnd Kinder von
ordinär bis feinsten Sorten zu den billigsten
Preisen .

Furtwangen , bad. Schwarzwald,
Jos . Kaiser L Co .,

_ Strohmanufaktur ._
Gesuevt

in einem Eifengeschäste einer größeren
Stadt Snddeutschlandk ein Commis und
ein Lehrling.

Gef. Offerten unter .4 100 befördert die
Exped. dieses Blattes . U .132. 1.
u -d^ - Anzeiael

Nach Anleitung des Großh . Handels -
Ministeriums liefere ich Rauchöfru nebst
Blasbälgen zur Vertilgung der Feldmäuse
per Stück zu 6 fl.

FerdinandPrintz , Blechner
_ in Karlsruhe .

Kellner GesuLv .
Für ein Hotel 1. Ranges

wird ein solider Zimmerkell¬
ner mit guten Zeugnisse « nnd
Sprachkenntnifsen bei hohem
Salair zu sofortigem Eintritt
ans Jahresstelle gesucht .

Das Nähere bei der Exped .
- . Blattes . U141 .

U.83 . 2. Osfenburg .

Musiklehrer -^-telle.
Die Stelle eines städtischen Musiklehrers

dahier ist in Erledigung gekommen , und soll
durch einen tüchtigen Mann , der Unterricht
in Streich , und Blas -Jnstrumenten erther-
len kann, alsbald wieder besetzt werden.

Gehalt per Jahr bis zn 500 fl.
Näheres ist diesseits zu erfahren.
Offenburg, den 8. März 1873.

Gemeinderath.
S ch a i b l e.

U.136. 1. Karlsruhe .

LnMMnenls - Geluch .
Ein wissenschaftlich und gesellschaftlich

fein gebildeter junger Mann , Protest. Kon¬
fession , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung als Erzieher für Knaben oder als
Elemcutarlehrer eines Privat -Jnstituts .

Derselbe würde nicht nur in den alten
nnd neueren Sprachen , sondern auch in
zeichnender, methematischer nnd natnrwis -
senschaftlicher Disciplin Unterricht ertheilen,
nnd stehen ihm die besten Referenzen und
Studien -Noten zur Seite .

Geehrte Offerten unter ? , l' , 999« nimmt
die Exped. d . Bl . entgegen. U. 139.

Institut Spies.
Am 20 . d. M . beginnt ein neuer Unter -

richts-Eursns zur Vorbereitung für den
Einjährig -Freiwilligen -Dienst , und werden
Anmeldungen täglich entgegengenommen.—
Für auswärtige Schüler gute Pension.

Kammerjungfergesuch .
U.145. 1 . Es wird eine gute Kammer¬

jungfer gesucht , die Kleidermachen, Frisiren
und fein Bügeln kann. Sollen sich nur
solche melden, die gute Zeugnisse haben.

Zu erfragen in der Exped. d. Blattes .

^ U.106. Zuzenhausen .

Gesuch .
Ein geübter SteuerperäquationSgehilfe

II . Klaffe findet gegen einen JahreSgehalt
von 5—600 fl. dauernde Beschäftigung bei
Stenerperäqualor Hofmann in Zuzen-
Hausen .

U.134. 1. Karlsruhe .
Referendar R . Stritt ,
zum emstw. Notar dahier ernannt , wohnt
Langestraße 207 (Gasthaus zum Deutschen
Hof), 1 Treppe hoch._

Ein Reisender ,
mit der Branche vollständig vertraut , wird
für ein Eisen - u . Metall -Geschäft en gras
zu engagiren gesucht . Offerten mit nähe¬
ren Angaben unter Ll . 70L befördert
die Almoncen -Erpedijion von
üri « 1L Rvczlrr in Köln ._ U.140.

U.135. 1. Karlsruhe .
Herrischeres -

wagen ,"
2 beinahe g nz neue , näm¬

lich eine viersitzige Olr » r « n ^ v mit Patent -
Achsen und Seidegarnitnr , sehr elegant, so¬
wie ein . und ein Paar schwarze
elegante Pferdegeschirre stehen um billigen
Preis zu verkaufen. Näheres bei Hoftvag»
ner Ui Ka « tt « . Sohn , Waldhornstraße
Nr . 14._

U .57 .3. Achern .

Wein -Verkauf.
Eine größere Parthie guter und rein-

gehaltener 1870r und 71er weißer Wald-
ulmer und Säsbachwaldener nebst circa
10 Hectoliter I870r Waldnlmer Rolhwein ,
wird zu annehmbaren Preisen verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt
Küfermeister Jos . Klar

in Achern ._
U.126. 1 . Kippenheim .

Bauakkordbegebrrng.
Wir beabsichtigen , einen großen gewölb¬

ten Keller mit einem 1 Stock hohen Ueber -
bau dahier erstellen zn lassen , und diesen
Bau auf dem Wege der Submission in Ak¬
kord zu geben

Pläne , Voranschlag und Baubedingungen
liegen von heute an auf dem Bureau der
Unterzeichneten zur Einsicht auf . Lusttra¬
gende Uebernehmer wollen ihre Angebote
längstens bis

Dienstag den 25 . März d . I .
bei nnS einreichen.

Kippenheim, den 10. März 1873.
Samuel Durlacher <4 Söhne

Weinhandlung ._
U.113. Stuttgart .

Bekanntmachung .
Er ist von uns beabsichtigt , unsere nach

dem amerikanischenSystem gebauten Bahn¬
wägen Ili . und II . El . für die Zeit vom
1. Juni 1873 79 zu

geschäftlichenAnkündigungen
im Wege der Verpachtung an einen Unter¬
nehmer in Verwendung nehmen zu lassen .

Die Pachtbedingungen sind bei unserem
Sekretariate zur Einficht aufgelegt.

Die Liebhaber laden wir ein, ihre Offerte
unter Angabe de Pachtschillings mit der
Bezeichnung

„ Offert für geschäftliche Ankündigungen "
versiegelt vor

Donnerstag den 27 . März ,
Nachmittags 4 Uhr ,

bei unserem Sekretariate einzureichen.
Den 8. März 1873.

K. württemb . Eisenbahn- Tirektion .
I . V.

Finanzrath
W r e d e.

Stehle .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögensabsonderuogeu.

T .660 . Nr . 1216 . Freiburg . Die
Ehesrau des Wenzelaus Schubnell , geb.
Kiefer von Untermünsterthal , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Bermögensab -
sonderung erhoben.

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
der Sache in öffentlicherGerichtssitzung ist
anberaumt auf

Freitag den 4 . April d . I .,
Morgens 8 '

z Uhhr ,
was hicmit zur Kenntniß der Gläubiger des
Beklagten gebracht wird.

Freiburg , den 4. März 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht— Civil-

kammer.
v . R 0 t t e ck.

Gallus .
T .706. R .Nr . 1043 . Civil - Kammer.

Waldshnt . Die Ehefrau des Franz
Josef Kübler in Bürglen , Julians , geb.
B 0 ll , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
aufVermögensabsonderung eingereicht. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt aus
Donnerstag den24 . April d . I .,

Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Waldshut , den 7. März 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

T .658. Nr . 1883. Mannheim . Die
Ehefrau des Philipp Josef Ehrmann ,
Josefa , geb. Reis in Waibstadt, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Bermögens -
absonderung erhoben. Zur mündlichenVer¬
handlung der Klage ist Tagfahrt anberaumt
auf

Samstag den 19 . April d . I .,
Vorm . 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Mannheim , den 5. März 1873.

Großh . bad . Kreis- und Hofge^
' i — Echfl -

kammer. si
Wund .

_ Ernst .

Bern ». Bekanntmachungen .
U.137. 1 . Karlsruhe . ,
Submissions-örflebung .
Nachbenannte Arbeiten zur Herstellung

des im Bau begriffenenWagWhanseS neben
dem alten Friedhofe sollen im Submissions -
Wege vergeben werden.

Schreiner - Arbeiten . . 271 fl. 20 kr
Schlosser - „ . . 1158 fl . 24 kr.
Glaser - „ . . 816 fl. 42 kr.
Pflasterer - „ . . 2050 fl. 9 kr.
Anstreicher- „ . . 390fl . — kr.
Die allgemeinen und speziellen Bedin¬

gungen , Kostenanschläge und Detailzeich.
nungen liegen im Büreau des unterzeichne-
ten Artillerie -Depots znr Ansicht bereit.

Versiegelte und mit der Aufschrift „ Sub¬
mission über Anfertigung der Glaser - rc.
Arbeiten zum Neubau des Wagenhausi - '
verseheneOfferten sind bis zum
21 . März d. I ., Morgens 11 Uhr .im Büreau des Unterzeichneten Artillerie-
Depots — Langestraße6 — abzugeben nnd
werden dieft Offerten an demselben Tage
12 Uhr eröffnet. Den Submittenten steht
es frei , diesem Termin beizuwohnen.

Nachgebotewerden nicht angenommen.
Artillerie -Depot Karlsruhe .

U. 129 . 1 . Nr . 101. Ettlingen .
^

Forstbezirk Mittelberg .
Holzversteigerung .

Aus demDomänenwald „ Mittelberg "
versteigern wir mit Borgfrist bis 1 . Novem¬
ber d. I .

am Montag den 24 . d . M .
ans den Abtheilungen Völkersbacher -
nnd Moosalbhang unmittelbar unter
Mittelberg :

68 buchene Nutzholzklötze , 98 Stück Nutz-
und Bauholzeichen, 16 tannene Baustämme.1280 Ster buchenes , 28 Ster eichenes
Scheitholz , 250 Ster buchenes, 159 Ster
eichenes u . erlcnes Prügelholz , 1200 Wellen
und 7 Loose Schlagräum .

Aus Abtheilung Tannenschacht bei
Bernbach :

230 lärchene Gerüststangen , 13 Ster soh-
renes Scheitholz, 27 Ster buchenes, 216
Ster fohrenes nnd gemischtes Prügelholz ,
5225 Wellen und 2 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr
beim Forsthaus in Mittelberg .

Ettlingen , den 12. März 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Maier .
U.80.2 Nr . 185. Berzhausen . (Holz -

Versteigerung .) Aus dem Domänen¬
wald Rittnert , Abth. 20 Dachsbau re,
versteigern wir nachstehende Holzsortimente
mit Borgfrist bis 1 . Dezember 1873,

D i e n st a g d e n 18 . M ä r z d. I . :
45 Buchen - Nutzholzstämme , 7 Tan -

nen -Baustämme und 1 schwacher Kirsch¬
baum ;

50 Stück buchene Wagnerstangen ;
48 Ster Eichen- Nutzholz und 227 Ster

Eichen- Scheitholz.
Donnerstag den 20 . März und

Freitag den 21 . März d . I . :
555 Ster buchenes und 6 Ster tanneneS

Scheitholz ; »
266 Sler buchenes, 76 Ster eichenes , 74

Ster gemachtes und 18 Ster tannenes Prü¬
gelholz ;

136 Ster buchenes und 128 Ster eiche¬
nes Stockholz;

3808 Stück buchene , 3650 Stück gemischte
und 175 Stück tannene Wellen ;

4 Loose Schlagrauw .
Zusammenkunft jeweils früh ' ,z10 Uhr

beim Rittnerthof .
Berzhausen , den 10. März 1873.

Großh . bad. Bczirksforstei.
G a m e r.

U .105 . 1 . Nr . 462 . Ueberlingen '

Gcemerergesuch .
Für dis Vorarbeiten zu Straßenbauten

in diesseitig m Bezirke wird ein tüchtiger
Geometer gesucht , welcher sogleich eintreten
könnte , und längere Zeit Beschäftigung
findet.

Lusttragende ersuchen wir , ihre Anmel¬
dungen bis 25. d. M . mit Vorlage von Zeug¬
nissen persönlich oder schriftlich einzurerchen.

Ueberlingen, den 9. März 1873.
Großh . bad. Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

_ _ Fischer ._ _
U.128 . 1. F r e i b u r g .

Gchllfenstelle.
Die Stelle I . Gehilfen bei unserem Dienste

mit 700 fl . Gehalt wird wiederholt zur
Bewerbung ausgeschrieben.

Eintritt solltesogleich , spätestens aber nach
3 Monaten erfolgen.

Freiburg , den 12 . März 1873.
Großh . bad . Hauptsteueramt .

_ Sachs ._ _
U .131 . F r e i b u r g .

Erledigte Architekten¬
stelle.

Die Stelle eines Architektenbei dem Erz-
bischöflichen Bauamte in Freiburg mit einem
Gehalt von 1000—1500 fl. soll alsbald wie¬
der besetzt werden.

Geübte katholische Baupraktikanten oder
Architekten wollen sich bis zum 24 . d . M -
bei dem ErzbischöflichenBauamte Freiburg
unter Vorlage ihrer Zeugnissemelden.

Freiburg , den 8 . März 1873 .
ErzbischöflichesCapitelsvicariat .

Druck » nd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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